
2023 Blanc de Noir 
aus Spätburgunder gekeltert 
RZ: 13,0 g/l   Säure: 6,6 g/l   Alk: 13,0 %vol. 
 
„Blanc de Noir“ heißt übersetzt: „weiß aus schwarz“.  
Das Besondere dabei  ist, dass es sich hierbei um einen 
weißen Wein handelt, der aus einer roten Rebsorte 
gekeltert wurde. In diesem Fall: dem Spätburgunder.  
Bei roten Rebsorten befindet sich der Farbstoff nur in der 
Beerenschale und nicht im Beerenfleisch. Werden die 
Trauben gleich nach der Ernte auf die Presse gegeben, 
läuft zu Beginn ein heller Saft ab. Dieser wird separat 
ausgebaut, so dass der zu vergärende Most keine Farbe 
annimmt. Man erhält einen Weißwein, der durch die 
gekühlte Vergärung eine Fülle von Fruchtaromen erhält. 
 

Sobald jedoch in der Presse Druck auf die Trauben 
gegeben wird, werden die Beerenhäute verletzt und es 
entsteht ein Rosee-Wein. 
 

Für die Herstellung eines Rotweins wird ein ganz anderes 
Verfahren angewendet. Die Trauben gären zunächst 
mitsamt den Beerenhäuten in großen Tanks. Bei der 
Gärung wird der Zucker in Alkohol umgewandelt und es 
entsteht Wärme. Diese Wärme in Zusammenspiel mit dem 
Alkohol löst die Farbe aus den Beerenhäuten und gibt sie 
an den Wein ab. So kommt die tiefrote Farbe in den Wein.  
So kann man mit einer Rotweinrebsorte drei verschiedene 
Weintypen herstellen.  
 

Unser Blanc de Noir ist ein fülliger Wein mit kräftigen 
Fruchtaromen, wie Birne und Mandel. Er passt sehr gut zu 
kräftigerem Fisch, sowie Geflügel und kurzgebratenem 
Schweinefleisch. Außerdem zu Frisch- und Weichkäsen. 
 
 
Lesen Sie hierzu eine schöne Geschichte um den Blanc de Noir:  



 


